
Artikel 1

Das Kommunalinvestitionsprogramm-
gesetz vom 25. November 2015 (GVBl. 
S. 414), geändert durch Gesetz vom 
25. November 2015 (GVBl. S. 414), wird
wie folgt geändert:

1. Dem § 1 wird folgende Überschrift vor-
angestellt:

„Erster Teil

Förderung der Investitionstätigkeit 
von Kommunen und 

Krankenhausträgern durch ein 
Kommunalinvestitionsprogramm“

2. § 1 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 1 und Abs. 3 S. 1
wird jeweils nach dem Wort „Anla-
ge“ die Angabe „1“ eingefügt.

b) In Abs. 2 Satz 2 werden nach der
Angabe „(BGBl. I S. 974, 975)“ ein
Komma und die Angabe „zuletzt
geändert durch Gesetz vom 14. Au-
gust 2017 (BGBl. I S. 3122),“ einge-
fügt.

3. § 5 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 5 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 2 wird die Angabe
„2018“ durch „2020“ und die
Angabe „2019“ durch „2021“
ersetzt.

bb) In Satz 4 wird die Angabe
„2018“ durch „2020“ ersetzt.

cc) Folgender Satz wird angefügt:

„Abweichend von Satz 3 sol-
len Maßnahmen aus dem Pro-
grammteil Krankenhäuser bis
zum 31. Dezember 2022 voll-
ständig abgenommen sein.“

b) In Abs. 7 Satz 3 wird die Angabe
„23. Juli 2015 (GVBl. S. 298)“
durch „25. November 2015 (GVBl.
S. 414)“ ersetzt.

4. In § 10 wird die Angabe „vom 23. Juli
2015 (GVBl. S. 298)“ gestrichen.

5. Dem § 11 Abs. 2 wird folgender Satz
angefügt:

„Die Genehmigungsfiktion gilt abwei-
chend von § 103 Abs. 3 der Hessischen
Gemeindeordnung bis längstens zum
Ablauf des fünften auf den Maßnah-
menbeginn folgenden Haushaltsjah-
res.“

6. Nach § 12 wird folgender Zweiter Teil
eingefügt:

„Zweiter Teil

Förderung der Investitionstätigkeit 
der Schulträger durch ein 

Kommunalinvestitionsprogramm II

§ 13

Förderziel, Fördervolumen, Finanzie-
rung und Verteilung der Mittel

(1) Das Land gewährt zur Stärkung
der Investitionstätigkeit im Bereich der
Bildungsinfrastruktur im Rahmen des
Kommunalinvestitionsprogramms II
den in der Anlage 2 aufgeführten Ge-
meinden und Gemeindeverbänden (öf-
fentliche Schulträger) auf Antrag eine
Förderung bis zur Höhe der dort ge-
nannten Beträge (Kontingente).

(2) Das Kommunalinvestitionspro-
gramm II umfasst ein Fördervolumen
von bis zu 533 379 500 Euro. Es wird 
finanziert durch die vom Bund nach 
§ 11 des Kommunalinvestitionsförde-
rungsgesetzes dem Land Hessen zur
Verfügung gestellten Finanzhilfen in
Höhe von 329 976 500 Euro (Pro-
grammteil Bundesprogramm Schule)
sowie durch Darlehen der WIBank.

(3) Die Darlehen werden den in der
Anlage 2 aufgeführten öffentlichen Schul-
trägern in Höhe von 110 002 000 Euro als
Komplementärfinanzierung in Höhe
von mindestens 25 Prozent im Sinne
des § 6 Abs. 1 Satz 1 des Kommunalin-
vestitionsförderungsgesetzes (Pro-
grammteil Komplementärfinanzierung
Bundesprogramm Schule) und in Höhe
von 93 401 000 Euro für zusätzliche
Maßnahmen im Bereich der Bildungs-
infrastruktur zur Verfügung gestellt
(Programmteil Landesprogramm Schu-
le).

(4) Der Programmteil Bundespro-
gramm Schule des Kommunalinvestiti-
onsprogramms II wird nach Maßgabe
dieses Gesetzes, des Kommunalinves-
titionsförderungsgesetzes, der Verwal-
tungsvereinbarung nach § 16 Satz 1
des Kommunalinvestitionsförderungs-
gesetzes sowie einer Förderrichtlinie
des Hessischen Ministeriums der Fi-
nanzen gewährt. Die Darlehen werden
nach Maßgabe dieses Gesetzes sowie
der Förderrichtlinie des Hessischen
Ministeriums der Finanzen vergeben.

§ 14

Darlehensprogramm der WIBank

(1) Das Darlehensprogramm nach 
§ 13 Abs. 3 umfasst ein Volumen von
bis zu 203 403 000 Euro und eine Lauf-
zeit von bis zu 30 Jahren. Das Land
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bedient sich zur Finanzierung und
Umsetzung des Programms der WI-
Bank. Die für die Finanzen zuständige
Ministerin oder der hierfür zuständige
Minister wird ermächtigt, mit der WI-
Bank eine Vereinbarung über die Ab-
wicklung des Kommunalinvestitions-
programms II zu schließen, die auch
die Finanzhilfen des Bundes nach dem
Kommunalinvestitionsförderungsge-
setz umfasst.

(2) Die Komplementärfinanzierung
nach § 13 Abs. 3 (Programmteil Kom-
plementärfinanzierung Bundespro-
gramm Schule) kann der öffentliche
Schulträger durch einen Darlehensver-
trag mit der WIBank mit einer Laufzeit
von zehn Jahren oder bis zu 30 Jahren
sicherstellen. Darlehensgeberin ist die
WIBank, Darlehensnehmerin ist der öf-
fentliche Schulträger. Die Darlehenstil-
gung obliegt dem öffentlichen Schul-
träger. Die Darlehenszinsen für die
ersten zehn Jahre der Darlehenslauf-
zeit trägt das Land. Ab dem elften Jahr
tragen die öffentlichen Schulträger die
Zinsen. Das Land gewährt den öffentli-
chen Schulträgern vom elften bis zum
zwanzigsten Jahr der Darlehenslauf-
zeit eine Zinsdiensthilfe von einem
Prozentpunkt. Bei einem Zinssatz von
weniger als einem Prozent ist die Zins-
diensthilfe auf den tatsächlichen Zins-
satz begrenzt.

(3) Die im Programmteil Landes-
programm Schule antragsberechtigten
öffentlichen Schulträger können für In-
vestitionen in die Bildungsinfrastruktur
Darlehensverträge mit der WIBank mit
einer Laufzeit von bis zu 30 Jahren ab-
schließen. Die Tilgung dieser Darlehen
erfolgt über die Laufzeit zu drei Vier-
teln durch das Land und zu einem
Viertel durch die öffentlichen Schulträ-
ger. Abs. 2 Satz 4 bis 7 gilt entspre-
chend. 

§ 15

Fördervoraussetzungen

(1) Die Finanzhilfen des Bundes
(Programmteil Bundesprogramm Schu-
le) sind für Investitionen nach § 12
Abs. 1 und 2 des Kommunalinvestiti-
onsförderungsgesetzes zu verwenden;
dasselbe gilt für die Komplementärfi-
nanzierungsdarlehen (Programmteil
Komplementärfinanzierung Bundes-
programm Schule).

(2) Darlehen für Maßnahmen im
Programmteil Landesprogramm Schule
sind für Investitionsmaßnahmen im
Schulbereich einzusetzen. Hierzu zäh-
len neben der Sanierung (auch in
energetischer Sicht), dem Umbau, der
Erweiterung und dem Neubau von Ge-
bäuden (Investitionsmaßnahmen an
Gebäuden) auch Ausstattungsinvesti-
tionen sowie die Anbindung an die
Breitbandversorgung und deren Ver-
besserung. Zudem können notwendige
bauliche Maßnahmen für Ganztagsan-
gebote an Schulen sowie Einrichtun-

gen zur Betreuung von Schülerinnen
und Schülern gefördert werden, wenn
sie der jeweiligen Schule zugeordnet
werden können.

(3) Die Maßnahmen müssen nach
dem 30. Juni 2017 begonnen werden.
Maßnahmen, die aus dem Programm-
teil Landesprogramm Schule finanziert
werden, müssen bis zum 31. Dezember
2022 vollständig abgenommen sein.
Für Maßnahmen aus dem Programm-
teil Bundesprogramm Schule und für
die entsprechende Komplementärfi-
nanzierung gilt für das Maßnahmen -
ende § 13 Abs. 1 und 2 des Kommunal -
investitionsförderungsgesetzes.

(4) Die Förderung erfolgt träger-
neutral im Rahmen einer Projektförde-
rung. Die öffentlichen Schulträger sol-
len Fördermittel aus ihrem Kontingent
in angemessenem Umfang an Ersatz-
schulen im Sinne des § 170 Abs. 1 des
Hessischen Schulgesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 
30. Juni 2017 (GVBl. S. 150) weiterlei-
ten. Dazu bewertet der öffentliche
Schulträger die für eine Förderung ge-
meldeten Maßnahmen nach einheitli-
chen Maßstäben und nimmt sie in Rei-
henfolge ihrer Dringlichkeit in eine
Liste auf, die der Zustimmung der Ver-
tretungskörperschaft des öffentlichen
Schulträgers bedarf.

(5) Finanzierungsanteile Dritter
mindern die förderfähigen Kosten.

(6) § 5 Abs. 3 und 7 Satz 1 gilt ent-
sprechend. § 4 des Kommunalinvestiti-
onsförderungsgesetzes bleibt unbe-
rührt.

§ 16

Bewilligungsverfahren

(1) Bewilligungsstelle für Förderun-
gen nach § 13 Abs. 1 ist das für Finan-
zen zuständige Ministerium. Die Be-
willigungsstelle kann ihre Befugnisse
auf Dritte übertragen.

(2) Anträge auf Förderung sind bis
zum 31. Dezember 2018 nach einem
vorgegebenen Muster zu stellen. Die
Antragsteller sind für die Einhaltung
der Fördervoraussetzungen verant-
wortlich. Das Nähere regelt die För-
derrichtlinie.

(3) § 6 Abs. 4 gilt entsprechend.

§ 17

Verwendungsnachweis, Berichts- und
Nachweispflichten

(1) Die zweckentsprechende Ver-
wendung der Fördermittel ist für jede
Maßnahme durch den öffentlichen
Schulträger innerhalb von sechs Mo-
naten nach Abschluss der Maßnahme
nachzuweisen.

(2) Der öffentliche Schulträger hat
über die geförderten Investitionsvorha-
ben sowie über die abgeschlossenen
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Maßnahmen bis zur Abgabe des Ver-
wendungsnachweises halbjährlich zu
berichten.

(3) Das Nähere regelt die Förder-
richtlinie.

§ 18

Rückforderung und erneute 
Bereitstellung von Mitteln

(1) Soweit bei einer Maßnahme För-
dermittel nicht zweckentsprechend
verwendet worden sind, werden die
Finanzhilfen des Bundes und die Dar-
lehen zurückgefordert. Dasselbe gilt
bei Überschreiten der Förderquote im
Programmteil Bundesprogramm Schu-
le von 75 Prozent der förderfähigen
Kosten bezogen auf die einzelne Maß-
nahme. Zurückgezahlte Fördermittel
können für andere im jeweiligen Kon-
tingent förderfähige Maßnahmen er-
neut angefordert und verwendet wer-
den.

(2) § 8 Abs. 1 und Abs. 3 gilt ent-
sprechend.

§ 19

Anwendbarkeit von Vorschriften des 
Finanzausgleichgesetzes und der 

Hessischen Gemeindeordnung sowie 
Prüfungsrechte der Rechnungshöfe

Die §§ 11 und 12 gelten entspre-
chend.“

7. Nach dem neuen § 19 wird folgende
Überschrift eingefügt:

„Dritter Teil

Schlussvorschrift“

8. Der bisherige § 13 wird § 20 und in
Satz 2 wird die Angabe „2050“ durch
„2052“ ersetzt.

9. Die Bezeichnung der bisherigen Anla-
ge wird wie folgt gefasst:

„Anlage 1
(zu § 1 Abs. 1 Satz 1)“

10. Die Anlage 2 aus dem Anhang zu die-
sem Gesetz wird angefügt.

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.
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Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt.
Es ist im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 29. September 2017

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  

B o u f f i e r d e r  F i n a n z e n  

D r.  S c h ä f e r
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